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Abend Ausgabe

Ein ſenſakioneller BrleidigungsProzeß

Telegr Bericht
Magdeburg 21 Mai

tioneller Beleidigungsprozeß deſſen Ausgangr in Richter und Pſychiaterkreiſen mit großem
gan entgegenſieht nimmt heute vor dem hieſigen Amts
Inter ſeinen Anfang Jm Mittelpunkt dieſes Prozeſſes

richt r dirigierende Arzt am hieſigen Städtiſchen Kranken

Hr Karl Brill Er wird von ſeinem in dem
hauſe als Privatkläger auftretenden Neffen dem früheren
Prozeß Hen Kreiswundarzt Dr Ferdinand Brill der ver

riſchen Beleidigung beſchuldigt Der Be
ler r Brill iſt ſeit nunmehr 30 Jahren hier als Arzt
klagte ſeit 14 Jahren dirigierender Arzt des Städtiſchen
tätig tenhauſes eine ſtadtbekannte Perſönlichkeit und in den

len Geſellſchaftskreiſen gern geſehen obwohl er merk
be digerweiſe ſeit einigen Jahren auf gerichtliche Anord
e al s geiſteskrank entmündigt iſt Um dieſe

Entmündigung tobt nun bereits ſeit Jahren ein hef
r Streit zwiſchen ihm und den Magdeburger Gerichts

chörden der ſchließlich zu einer öffentlichen Kundgebung
Karl Brills in zwei in den Jahren 1904 und 1906 er

T

Hr 4 gBroſchüren führte Jn dieſen Broſchüren beMptete Dr Karl Brill nichts mehr und nichts weniger
durch ſchwere Amtsverbrechen hieſiger hoher Geals de ſten ſeinen guten Ruf ſeine Ehre und ſeine

Zegungsfretheit Priank r We viga wo Raſſ den
der heutige Privatkläger Dr Ferdinand Brill ſeinFa Wer ein falſches pſychiatriſches Gutachten über ihn

den Privatkläger gegeben
m einzelnen behauptet Dr Karl Brill daß ſeine in

zwiſchen von ihm geſchiedene Ehefrau Alberta geb Lövenich
zus Heidelberg die bei ihrer Verheiratung mit ihm erheb
lich junger war als er mit dem Privatkläger Dr Ferdinand
Brill unerlaubten Verkehr gepflogen habe ebenſo wie er
e auch beſchuldigt daß ſie mit einem inzwiſchen verſtorbenenſt h be Alaktiven Offizier ein Verhältnis unterhalten habe s er

hinter dieſe Dinge gekommen ſei habe Dr Ferdinand Brill
ſie veranlaßt mit ihrem Kinde auf und davonzugehen
Wenige Tage ſpäter ſei dann Frau Dr Brill mit der Be
hauptung hervorgetreten ſie ſei in der Ehe ſchwer miß
handelt und zu allerlei Perverſitäten gezwungen worden
woraus ſie ſchließen müſſe daß ihr Mann geiſteskrank ſei
Dieſer ließ ſich daraufhin ſofort von ſeinem Neffen Dr Fer
dinand Brill ein Gutachten ausſtellen in welchem Dr Fer
dinand Brill ausdrücklich erklärte bei ſeinem Onkel keinerlei
Anhaltspunkte für irgend eine Geiſteskrankheit bemerkt zu
haben Trotzdem wurde in dem Eheſcheidungsprozeß Dr
Karl Brill für den ſchuldigen Teil erklärt und zwar wie
er behauptet weil Dr Ferdinand Brill inzwiſchen ein zwei
tes geheimes Gutachten an das Eheſcheidungsgericht
habe gelangen laſſen in welchem er ſein erſtes Gutachten
widerrief und die Geiſteskrankheit ſeines Onkels begut
achtete Dr Karl Brill erhebt nun den ſchwerwiegenden
Vorwurf daß die in dem Eheſcheidungsprozeß tätig geweſe
nen Richter nämlich der jetzige Landgerichtspräſident von
Neu Ruppin Dr Schneider Landgerichtsdirektor
Fromme und Landgerichtsdirektor Glaſewald in
Magdeburg zunächſt erklärt hätten mit den Zeugenausſagen
und Gutachten ſei gegen ihn Dr Karl Brill nichts zu unter
nehmen und erſt auf das zweite Gutachten Dr Ferdinand
Brills hin ihre Entſcheidung trafen aber das erſte ut
achten aus den Akten rechtswidrig entfernt
hätten Nachdem dann durch ein Obergutachten des Pro
feſſors Dr Döderlein in Tübingen die Unhaltbarkeit
der Angaben des Dr Ferdinand Brill über den Geiſteszu
ſtand des Dr Karl Brill dargetan war ſollen die betreffen
den Richter auch ihre vorgeſetzte Behörde getäuſcht und es
dadurch erreicht haben daß auch das von Dr Karl Brill
angerufene Oberlandesgericht Naumburg gegen dieſen ent
ſchied ſo daß zurzeit noch immer Dr Karl Brill der Frau
große Revenuen zahlen muß die von ihm des wiederholten
Ehebruchs und der wiſſentlich falſchen Anſchuldigung be
zichtigt wird
d In der Folge hüt Dr Karl Brill dann auch noch denwaligen preußiſchen Juſtizminiſter v Schönſtedt um ein
n nareifen in ſeiner Angelegenheit erſucht jedoch vergeblich
Aunmehr ſtellte er Strafantrag gegen die beteiligten Richter
Vegen Urkundenfälſchung und Beſeitigung von Arkunden
du Staatsanwaltſchaft erklärte ihm jedoch daß ſie nicht
arauf eingehe und begründete ihre ablehnende Haltung im

weſentlichen mit der Erklärung daß preußiſche Richter der
riger Handlungen nicht fähig ſeien Damit war Dr Karl
t a die Möglichkeit genommen eine Wiederaufnahme
v nes Scheidungsprozeſſes zu erreichen und er wandte ſich
er an die deutſche Preſſe Jn den Jahren 1902 bis

di hatte auch faſt die geſamte deutſche a Te und daneben
rit juriſtiſche Fachpreſſe dringend die War ung der myſte
e n Affäre verlangt mit dem beſondern Hinweis darauf
tat de Auffaſſung der Staatsanwaltſchaft über die Jntegri
alle er Richter allein nicht ausſchlaggebend ſein könne Vor
wie wurde darauf hingewieſen daß Dr Karl Brill nach
er vor Leter eines öffentlichen Krankenhauſes ſei und daß
klagettel Hts ſolcher Beſchuldigungen entweder auf die An
gegen r oder ins Jrrenhaus gehöre Trotzdem wurde
Veſ r Karl Brill keine Anklage erhoben obwohl er ſeine

Huldigungen ſpäterhin auch noch in mehreren Broſchüren
behetnegte Eine große Reihe führender deutſcher Blätter
juriſti Alten in beſonderen Leitartikeln die mediziniſche und
der gre Seite der Angelegenheit und ſchließlich ſoll ſogar
glitt mmandierende General von Magdeburg Exzellenz von
eines r Abſicht gehabt haben den Kaiſer gelegentlich
ten in T aufenthaltes in der Altmark zu einem Einſchrei

che zu veranlaſſen Hieran ſoll er fedochnpachdem er davon geſprochen hatte dadurch verhindert wor
en ſein daß er plötzlich zur Dis poſition geſtelltwurde Zur Aufklärung dieſer myſteriöſen Angelegenheit
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ſind Miniſter v Schönſtedt die Witwe des früheren Kom
mandierenden Generals v Klitzing der Oberſtaatsanwalt
am Oberlandesgericht Raumburg von Prittwitz und Gaffron
Landgerichtspräſident Dr Schneider Landgerichtsdirektor
r Landgerichtsrat Glaſewald Staatsanwalt Storp

echtsanwalt Fuhſt und Juſtizrat Wollmann als Zeugen
geladen Dieſe Ladungen haben um ſo größere Bedeutung
als auch heute nicht etwa ein Strafverfahren gegen Dr Karl
Brill wegen Beleidigung von richterlichen Beamten ſchwebt
ſondern nur eine Privatklage des Dr Ferdinand Brill wegen
der in den erwähnten Broſchüren wiederholt an
Behauptung des Dr Karl Brill ſein Reffe Dr Ferdinand
Brill habe in der Eheſcheidungsſache ſeines Onkels und den
ſich daran anſchließenden Prozeſſen mehrfache Meineide ge
leiſtet Die Zeugenladungen laſſen erkennen daß in der
Verhandlung nicht nur hierüber ſondern auch über die Be
ſchuldigungen des Dr Karl Brill im allgemeinen verhandelt
werden ſoll

Das Müllheimer Eiſenbahnunglück vor

Grricht

Freiburg i Br 18 Mai
Unter unvermindertem Andrang des Publikums wurde

heute die Verhandlung in dem Prozeß gegen den Lokomotiv
führer Platten und Genoſſen wegen des Müllheimer Eiſen
bahnunglücks fortgeſetzt Für heute war wieder eine Anzahl
neuer Zeugen geladen darunter die Frau und die Tochter
des Angeklagten Platten

Der Sachverſtändige Regierungs und Baurat Fuchs gab
eine eingehende fachtechniſche Darſtellung über die

Urſache der Entgleiſung
Der Sachverſtändige kam zu dem Schluß daß nur die über
mäßige Geſchwindigkeit die Urſache der Entgleiſung geweſen
ſein könne Zeuge Oberinſpektor Seifried Baſel hat die
drei Angeklagten am Mittag des Unglückstages vernommen
Der Angeklagte Zugführer Bähr hat hierbei zugegeben daß
ihnen der Vorſichtsbefehl in Baſel übergeben worden ſei
Weiter habe Bähr angegeben es ſei ihm auf der Strecke das
eigentümliche Benehmen Plattens aufgefallen bei An
näherung an die Station Müllheim habe die Geſchwindigkeit
des Zuges nicht nachgelaſſen Er habe dann zum Führer hin
geſchaut und geſehen daß der Heizer auf die Seite des Führers
geſprungen ſei Er habe aber nicht genau geſehen was dieſer
gemacht habe Jm gleichen Augenblick habe er ſich umgedreht
und die Notbremſe gezogen Platten ſei bei ſeiner erſten
Vernehmung ſehr zurückhaltend geweſen Er ſagte die Fahrt
ſei glatt verlaufen er habe den Dampf in Auggen abgeſtellt
beim Vorſignal die Bremſe angelegt beim Hauptſignal ſtark
gebremſt die Bremſe habe aber nicht funktioniert Der Heizer
Männle habe bei ſeiner Vernehmung angegeben daß in Baſel
alles in Ordnung war der Lokomotivführer habe den Vor
ſichtsbefehl erhalten die Bremſe habe auf der Strecke immer
gut funktioniert in Auggen ſei der Dampf abgeſtellt worden
und bei Annäherung an die Station Müllheim habe derFührer gebremſt die Bremſe habe aber nicht gewirkt Vor
ſitzender Angeklagter Männle Sie haben früher angegeben
daß die Angaben gegenüber dem Oberinſpektor Seifried un
wahr ſeien und auf einer Vereinbarung mit dem Lokomotiv
führer beruhen Angeklagter Männle Jawohl Vor
ſitzender Angeklagter Platten geben Sie auch zu die Un
wahrheit geſagt zu haben Angeklagter Platten Jch war
ſo beſtürzt und habe nicht geſehen daß das Unglück ſo groß
war ich habe nicht gewußt was ich ſagen ſoll Männle ſagte
er habe den Dampf abgeſtellt und gebremſt und ich habe es
ihm geglaubt Vorſitzender Haben Sie nicht zu Männle
geſagt Sagen Sie nur nicht daß Sie den Dampf abgeſtellt
haben Angeklagter Platten ſchweigt Auf weiteres
Befragen ſeitens des Staatsanwalts gibt der Zeuge Seifried
noch an daß Platten bei ſeiner Vernehmung nichts von Un
wohlſein geſagt habe

Hierauf wird das Vorleben des Angeklagten Platten be
ſprochen Er wurde im Jahre 1903 wegen einer Verfehlung
vom Fahrdienſt ſuspendiert er hatte damals ſeine Maſchine
aus dem Maſchinenhauſe in Donaueſchingen auf eine nicht
eingeführte Drehſcheibe geführt und dadurch eine Entgleiſung
der Lokomotive herbeigeführt Augenſcheinlich ſei er damals
betrunken und dienſtunfähig geweſen und nicht in der Lage
das Einfahrtſignal an der Drehſcheibe zu unterſcheiden Er
wurde daher vom Dienſte ſuspendiert und die General
direktion leitete ein Diſziplinarverfahren gegen ihn ein Es
ergab ſich aber daß der Verdacht er ſei ein Gewohnheits
trinker ſich nicht beſtätigte Jm Jahre 1904 wurde Platten
uf Antrag der Maſchineninſpektion Offenburg von der

Generaldirektion wieder im Streckendienſte verwendet und
zwar zunächſt im Güterzugdienſte 1907 im Perſonenzugs und
1908 im Schnellzugsdienſte Ueber dieſe Wiederverwendung
im Perſonen und Schnellzugsdienſte werden nun die Vor
geſetzten Plattens eingehend vernommen Baurat Schmidt
gibt an daß er ermächtigt war Platten nachdem er im
Güterzugsdienſte gut funktioniert habe wieder im Perſonen
und Schnellzugsdienſte zu verwenden ohne hierzu die Ge
nehmigung der Generaldirektion einzuholen Der Vor
ſitzende verlieſt per ein Schreiben des Verteidigers Rechts
anwalt Frühauf wonach Platten ſich mit Recht als Günſtling
höherer Perſonen fühlen konnte Rechtsanwalt Frühauf be
hauptet daß Baurat Schmidt den Platten gegenüber der
Generaldirektion direkt begünſtigt habe Baurat Schmidt er
klärt demgegenüber daß dies keineswegs der Fall ſei
Oberbetriebsinſpektor Bertram teilt die Auffaſſung des Bau
rats Schmidt vollſtändig eine beſondere Begünſtigung
Plattens könne er nicht erblicken Sachverſtändiger Re
gierungs und Baurat Fuchs meint daß eine Entſcheidung

der Generaldirektion über die Wiederverwendung Plattens
im Schnellzugsdienſte hätte eingeholt werden müſſen das ſei
aber nur ein Formfehler geweſen Sachverſtändiger Pro
feſſor Dr Bumke fragt ob kleine Verfehlungen wie Platten
ſie begangen habe nicht jedem Führer paſſieren könnten
Sachverſtändiger Regierungsrat Fuchs glaubt daß ſolche kleine
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ngeklagte Platten gibt weiter an daß er vom 21 Juni

bis 4 Juli 1911 in Urlaub war er habe wegen Abſpannung
um Urlaub gebeten Sein Vorſteher Betriebsſekretär
Schmiedle Offenburg bemerkt demgegenüber daß Platten
zu ihm bei der Anbringung des Geſuches um Urlaub nicht
von Krankheit geſprochen habe

Jm weiteren Verlaufe der Verhandlungen wird ein
gehend erörtert wie Lokomotivführer Platten am Sonntag
den 16 Juli dem

Tage vor dem Unglück

gelebt hat Es wird auch die Dienſt und Fahrzeit befprocgen
und dabei ein Antrag in der Badiſchen Kammer durch den
Verteidiger Frühauf erwähnt der beſagt daß die ſchweize
riſchen Dienſtzeiten bei den badiſchen Staatseiſenbahnen ein
geführt werden Der Verteidiger beantragt dementſprechendes
Beweismaterial beizubringen dem Antrage wird ſtatt
gegeben Hierauf geht der Gerichtshof ausführlich auf die
Lebensweiſe Plattens an dem dem Unglückstage vorher
gehenden Tage ein Es wird feſtgeſtellt daß er am Sonntag
den 16 Juli nachmittags 2 Uhr in Baſel in zwei Wirtſchaften
war und dort etwa 2 Glas Bier und einen Weißwein ſo
genannten Muff getrunken habe Er fuhr dann nach Offen
burg und kam dort um 7 Uhr an Er beſuchte um 148 Uhr
dann die Bahnhofsreſtauration und bis gegen 10 Uhr das
Bräuſtüberl wobei er 5 Glas Vier trank Dann ging er
heim und trank Kaffee Um 3411 Uhr iſt er nach ſeiner An
gabe zu Bett gegangen Um 2 Uhr 41 Minuten früh ſollte
er nach Baſel fahren Platten gibt an daß er um 2 Uhr
aufgeſtanden ſei und ein Ei mit einem Glas Apfelwein zu
ſich genommen habe Er ſei knapp vor Abgang des Zuges
zum Bahnhof gegangen Um 4 Uhr 28 Minuten ſei er in
Baſel eingetroffen wo er die Maſchine ins Maſchinenhaus
brachte dort ſei die Maſchine über der Reviſionsgrube von
ſeinem Heizer revidiert worden was allgemein üblich ſei
Sachverſtändiger Regierungs und Baurat Fuchs legt an derHand der Dienſtanweiſungen für Lgokomotivführer und Peen

dar daß der Lokomotivführer dieſe Reviſion ſelbſt zu beſorgen
habe Sachverſtändiger Lokomotivführer Mark gibt an daß
größtenteils die Heizer unter Anweiſung des Lokomotivführers
die Reviſion vornehmen da dies eine ſehr ſchmutzige Arbeit
ſei Angeklagter Männle ſchließt ſich dieſer Anſicht an
denn die Führer hätten ſchon ſo viel Vertrauen zu ihren
Heizern Es wird dann weiter feſtgeſtellt daß Platten früh
26 Uhr in Baſel zwei Wirtſchaften aufſuchte und dort einen
Muff und dann in einer anderen Wirtſchaft ein Glas

Weißwein und einen Hefenſchnaps trank Er kam dann zu
ſpät zum Dienſt er ſollte um 7 Uhr da ſein kam aber erſt
um 7 Uhr 32 Minuten

Die Zeugin Frau Platten die ſodann unter allgemeiner
Spannung vernommen wird ſagt aus ihrer Ehe entſtammen
4 Kinder im Alter von 24 bis 14 Jahren Jhr Mann ſei am
16 Juli nachts etwa gegen 411 Uhr nach Hauſe gekommen
habe zu Nacht gegeſſen und ſchwarzen Kaffee getrunken in
der Frühe habe er Kaffee und ein Ei zu ſich genommen
Vorſitzender Jhr Mann ſagt ſelbſt nicht daß er Kaffee ge
trunken habe Zeugin Jch meinte es aber Auf Vor
halt des Sachverſtändigen Wohlfahrt gibt der Sachverſtändige
Lokomotivführer Mark zu daß er noch nie eine II Maſchine
geführt habe wie ſie Platten geführt habe

Es entſpinnt ſich hierauf eine lange Erörterung ob die
Bremsprobe in Baſel vor dem Abgang des verunglückten
Zuges richtig vorgenommen wurde Mehrere Beamte vom
Reviſionsdienſt behaupten daß Platten

erſt auf mehrere Zurufe hin
die entſprechenden Antworten erteilt habe während der An
geklagte Platten ſich dahin ausredet daß der Zug erſt zu
ſammengeſtellt wurde und die Luft in der Luftbremſe ſich erſt
ausgleichen mußte Es habe daher bei der Bremsprobe die
Sache nicht gleich gert Der Sachverſtändige Regierungs
rat Fuchs konſtatiert aber daß die angekoppelten Wagen ſchon
durch eine Rangiermaſchine durch die Luftdruckbremſe aus
geglichen werden

Hierauf wurden die Verhandlungen auf Montag vertagt
ò

alle und Umgebung
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Die National Flugſpende
Von amtlicher Seite wird uns geſchrieben
Das Flugweſen hat ſich in Deutſchland bisher nicht mik

der wünſchenswerten Schnelligkeit entwickelt Der Grund für
dieſe Tatſache iſt einmal darin zu ſuchen daß ſich der kalt
blütige Deutſche derartig neuen und auf den erſten Blick rein
ſportlichen Erſcheinungen gegenüber mißtrauiſch und zurück
haltend verhält und erſt dann die Bewegung aufnimmt wenn
er den ernſthaften Charakter der Frage erkannt hat Der
Engländer hat ſich auch in dieſer Frage uns verwandt ge
zeigt So iſt es zu erklären daß während man in den

dem beſten Führer unterlaufen können

lateiniſchen Ländern beſonders in dem ſchnell beweglichen
Frankreich ſchon ſeit geraumer Zeit hohe Summen für die
Löſung der flugtechniſchen Probleme aufgewendet hat unſere

lieger und die Fluginduſtrie mit verhältnismäßig geringer
öffentlicher und privater Unterſtützung vorlieb nehmen
mußten

Das Vorgehen r ſeine großen Erfolge auf dem
Gebiete des Flugweſens c gewaltigen Anſtrengungen das

lugzeug zu einem überlegenen Hilfsmittel für die Kriegs
führung auszubilden die tatſächlichen Erfolge des Jlgzeuge
im Tripolitaniſchen Kriege haben nun endlich die allgemeine
Anteilnahme des deutſchen Volkes an dieſer Zukunftsfrage
erweckt Aber auch die Art wie ſich dieſe Anteilnahme ge
äußert hat iſt echt deutſch Zuerſt entſtand nacheinander in
verſchiedenen Teilen Deutſchlands eine Reihe von Be
wegungen die ohne miteinander Fühlung zu ſuchen ſich dieSammlung von Mitteln für das Flu Hefe zur Aufgabe
ſtellten An erſter Stelle ſind dabei Städteſamm
lungen zu nennen die auf eine Anregung des Frank
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Stadtverwaltungen an ihre Bürgerſchaft gewandt und ſie auf
efordert ihr Scherflein beigutragen um zum Wohle der

Kanveevertelvigang dem Vaterlande ein uszerg zu ten
das den Namen ihrer Vaterſtadt tragen ſoll Eine Anzah
dieſer Sammlungen iſt bereits zum Abſchluß gelangt ihr Er
trag iſt dem Kaiſer überwieſen und von ihm angenommen

worden
Mit derartigen lokalen Bewegungen iſt aber das große

nationale Problem nicht zu löſen Abgeſehen davon daß ſie
nur einen kleinen Teil des deutſchen Volkes umfaſſen ſind
auch die mit dieſen Sammlungen erfolgten Zwecke keineswegs
ausreichend um dem deutſchen Flugweſen im Wettſtreit
der Nationen einen angemeſſenen und würdigen Platz
zu ſichern Dazu bedarf es nicht nur einer Anzahl Flug
maſchinen zu militäriſchen Zwecken deren Bewilligung den
geſetzgebenden Körperſchaften des Reiches keineswegs abge
nommen werden ſoll ſondern vielmehr eines großen und
dauernden Vermögens durch das die Entwickelung des ge
ſamten Flugweſens in allen ſeinen Beziehungen verfolgt und
im deutſchen Jntereſſe gefördert werden kann und ſoll

Dieſe Mittel gilt es freiwillig als eine von der
Begeiſterung des ganzen Volkes getragene nationale Spende
aufzubringen Sie ſollen eine nicht nur erwünſchte ſondern
dringend notwendige Ergänzung deſſen ſein was im Reichs
und Staatshaushalt für dieſen Zweck bereit geſtellt werden
kann Um dieſen Erfolg im Jntereſſe des Vaterlandes zu
ſtande zu bringen bedarf es aber eines gemeinſamen ziel
bewußten einheitlich organiſierten Vorgehens einer
völligen Einmütigkeit des deutſchen Volkes und
der Entſchloſſenheit alle partikulariſtiſchen und egoiſtiſchen
Wünſche jegliche Einzelpolitik zurückzuſtellen hinter das ge
meinſame und große deutſche Ziel

Dieſem Gedanken trägt der vom Prinzen Heinrich von
Preußen erlaſſene Aufruf Rechnung Auch er wendet ſich an
das deutſche Volk mit der Bitte zu zeigen daß ein
jeder gern bereit iſt zu dem großen patriotiſchen Zwecke ſein
Scherflein beizutragen Er wendet ſich an alle die bereits
beſtehenden Komitees und ſonſtigen Sammelſtellen mit der
Bitte ſich dem großen vaterländiſchen Unternehmen unter
uordnen das Werk nicht zu verzetteln und die Erträgniſſe
em gemeinſamen Flugſchatz zufließen zu laſſen

Wenn es gelingt auf dieſe Weiſe bei einem einmütigen
Vorgehen Deutſchlands wenigſtens einen Betrag von mehreren
Millionen zu erzielen ſo wird es möglich ſein mit dieſem
Kapital die wichtigſten Zwecke der deutſchen Luftſchiffahrt
mit den ſo unbedingt notwendigen Beihilfen zu unterſtützen

Ein Programm für die Verwendung der National
Flugſpende kann kurz folgendermaßen aufgeſtellt werden

Es ſoll erſtrebt werden die Vervollkommnung
der Flugapparate die Ausbildung der Flie
ger und die Fürſorge für die Hinterbliebenen der
jenigen Männer die ihr Leben für dieſe große Sache ge
opfert haben ferner die Unterſtützung der Wett
bewerbe und zwar ſowohl der Flugkonkurrenten als auch
der Motorenwettbewerbe und endlich die techniſche und
wiſſenſchaftliche Durchdringung und Weiter
entwickelung des Flugweſens
Ueber die Verwendung der Gelder im einzelnen wird

ein Kuratorium Entſcheidung treffen an deſſen Zuſammen
ſetzung alle Teile Deutſchlands nach Möglichkeit in gleicher
Weiſe beteiligt ſein werden und das unter allen Umſtänden
die bedeutendſten deutſchen Fach leute auf dem Gebiete
des Flugweſens einbegreifen wird

Das Ziel iſt aber nur zu erreichen mit einer großen das
geſamte Deutſchland umfaſſenden Organiſation an deren
Spitze ſich in den einzelnen Bundesſtaaten die maßgebenden
Männer ſtellen und bei deren Durchführung bis ins kleinſte
auch die Mitwirkung des geſamten Verwaltungsapparates
nicht entbehrt werden kann Nur auf dieſe Weiſe iſt es
möglich die Bewegung bis in die kleinſten Kanäle zu leiten
nur auf dieſe Weiſe es möglich nicht nur die Beiträge
einiger größerer Spender ſondern auch die kleinſten
Gaben der weniger Bemittelten zu erhalten
Daß gerade in dieſen kleinen Beiträgen nicht etwa nur im
finanziellen Sinne der ausſchlaggebende Faktor ſondern das
viel wichtigere nationale begeiſternde Moment zu ſehen iſt
das hat ſchon die ZeppelinSpende in bedeutſamer Weiſe ge
zeigt Daß aber dieſes Unternehmen wie jede große Be
wegung im Volke nur dann einen vollen Erfolg haben kann
wenn die geſamte deutſche Preſſe ſich unterſchiedslos in
ſeinen Dienſt ſtellt iſt ohne weiteres gegeben

Aber auch die Ausland Deutſchen dürfen nicht
fern bleiben auch an ſie ergeht in gleicher Weiſe der Appelſ
das Jhrige zu dem großen vaterländiſchen Unternehmen bei
zutragen und es liegen ſchon eine ganze Reihe von Aeuße
rungen vor die zeigen daß unſere Volksgenoſſen jenſeits der
Grenzen und Meere in bereitwilligſter Weiſe ſich für die
ſenge e Fuogipende werbend und gebend zur Verfügung

ellen xSo wird und muß es gelingen dem Auslande mit einem
unbeſtrittenen machtvollen und überzeugenden Erfolge gegen
über zu treten und damit zum Wohle unſeres Vaterlandes
und im Jntereſſe eines dauernden Friedens wieder zu be
weiſen daß Deutſchland jederzeit imſtande ſein wird eine
große nationale Aufgabe in völliger Einmütigkeit zu erfüllen

Jungdeutſehland auf der Saale
Ein neuartiges bedeutſames Schauſpiel Jungdeutſchland

zu Waſſer und zu Lande feſſelte unter dem klaren Sonntag
himmel am Nachmittag eine vielköpfige Menge am Ufer der
Saale vom Ruderklub Nelſon bis zur Peißnitzbrücke Hunderte
von Gäſten hatten ſich auf Einladung der Ortsgruppe Halle des
Deutſchen Flottenvereins zur Taufe eines Kutters beim gaſt
freundlichen Ruderklub Nelſon eingefunden Unter die flotten
Marſchklänge der Schülermuſikkapelle der Franckeſchen Stiftungen
miſchte ſich der Trommel und Pfeifenklang der mit ſchwarzweiß
roten Fahnen anrückenden Abordnung des Wehrkraftvereins
Jungdeutſchland Mit der Begrüßung der Gäſte es waren

u a Geh Rat D Dr Fries Herr Stadtrat Dr Puſch als
Vertreter des Magiſtrats Mitglieder des Wehrkraftvereins des
Deutſchen Wehrvereins des Kreiskriegerverbandes und Halleſcher

n

kur und keine

Rudervereine erſchienen verknüpfte
der Vorſitzende des hieſigen Flottenvereins eine markige An
ſprache in der er auf die dringende nationale Notwendigkeit hin
wies auch zu Waſſer eine kriegstüchtige und geſunde Jugend
heranzubilden Jn das Hoch am Schluß ſeiner Rede auf unſeren
allerhöchſten Kriegsherrn und mächtigen Förderer unſerer Marine
ſtimmte man auch am jenſeitigen Saaleufer ein

Herr Juſtizrat Glimm

Herr Oberlehrer Dr Hawickhorſt der verdienſtliche
Leiter des Marinebootsruderns ergriff darauf das Wort Er
freuliche Erfolge führte er aus ſeien bei Beginn des 5 Ruder
jahres zu verzeichnen 300 Namen weiſt bis zum vergangenen
Jahre die geſamte Ruderliſte auf die ſtattliche Zahl von 120
Mann allein für dieſes Jahr verteile ſich zurzeit auf
12 Rudermannſchaften die ſich aus jungen Handwerkern Arbei
tern Kaufleuten Schülern der Franckeſchen Stiftungen und Ver
tretern anderer Berufsklaſſen zuſammenſetzen Neun Mitglieder
der kaiſerlichen Marine und der Handelsmarine ſeien aus den
Reihen dieſer jungen Ruderer ſchon hervorgegangen zwei künf
tige Seeoffiziere und vier künftige Marineingenieure gehören zur
zeit der Rudermannſchaft an Ein kräftiges dreimaliges Hurra
auf unſer deutſches Vaterland bewies ſichtlich bei jung und alt
die Begeiſterung für dieſe neuen wertvollen Beſtrebungen auf
dem Gebiete der Jugendpflege

So war die rechte Stimmung für die eigentliche Taufe des
neu in Dienſt zu ſtellenden Kutters geſchaffen Den feierlichen
Taufakt vollzog Herr Major v Poſer der Vorſitzende des
Wehrkraftvereins Seine Taufrede klang in den patriotiſchen
Wunſch und die Mahnung aus die Jugend der die Zukunft ge
höre und die durch unſere hohe Kultur in körperlicher und ſitt
licher Beziehung gefährdet iſt möchte aus Liebe zum Vaterland
ſich ſtählen und wieder ausgeſunden Jn dieſem Sinne taufte er
den neuen Kutter den bislang nur Meeresufer umſpült hatten
mit Waſſer aus den Fluten der Saale auf den Namen Jung
deutſchland

Ein Pfiff der Bootspfeife erklang im Nu war das Boot
ron zwölf kräftigen Ruderern beſetzt Mit einem ſchmückenden
Lorbeerkranz am Bug von einem Mitgliede des Vaterländiſchen
Arbeitervereins im Namen ſeiner Jugendwehrgruppe überreicht
fuhr der Kutter mit kräftigem Ruderſchlag nach dem Wehr Jn
Kiellinie der Kutter voran dann drei ſchlanke Gigs fuhr die
Flottille in ſtolzer Parade vorüber Ein prächtiges Bild Mit
lauten Hurrarufen dankten Ehrengäſte und Zuſchauer für die
ſtrammen Grußbezeugungen Riemen hoch und Auf Riemen
der vorbeifahrenden Marineboote Anſchließend überzeugten ſich
die Ehrengäſte und Gäſte auf kleinen Rundfahrten von der Tüch
tigkeit der Ruderer Bis zum ſpäten Abend blieb man in vater
landsfreudiger Stimmung beieinander F L

Verein für das höhere Mädchenſchulweſen
Am Sonntag 19 Mai fand in Magdeburg die Jahres

verſammlung des Preußiſchen Vereins für das Höhere
Mädchenſchulweſen ſtatt an der über 100 Lehrer und
Lehrerinnen der verſchiedenen Lyzeen Oberlyzeen und
Studienanſtalten der Provinz Sachſen teilnahmen darunter
die Direktoren Biedermann und Baltzer aus Halle
mit mehreren Mitgliedern ihrer Kollegien Auch der Herr
Oberpräſident Hegel beehrte die Verſammlung mit ſeiner
Anweſenheit und betonte nach einer Begrüßung durch den
Vorſitzenden Direktor Dr Güld ner daß die vorgeſetzte Be
hörde das Königliche Provinzial Schulkollegium das jüngſte
Kind ſeines Verwaltungsbereiches in ſeiner ſo kraftvollen
Entwickelung mit regem Jntereſſe verfolge und die auf
opfernde Tätigkeit und Mühe aller an den höheren Schulen
für die weibliche Jugend Arbeitenden hochſchätze

Es folgten r orträge Oberlehrer Dr Vetter Magde
burg Wie ſollen ſich unſere Schulen zu der Wandervogel
bewegüng ſtellen und Fräulein Oberlehrerin Richter Qued
linburg Wie können unſere Schülerinnenbibliotheken mehr
als bisher für die Bildungsziele unſerer Schulen ge
macht werden Beide förderten eine lebhafte an
regende Beſprechung in der bei dem erſten Vortrag beſonders
gefragt wurde ob überhaupt oder wie weit die Schulverwal
tung eingreifen ſollte bei dem zweiten ob neben Anter
altungslektüre auch andere von den Schülerinnen eines
yzeums geſchätzt würde

Aus der Verſammlung heraus wurde dann noch die An
regung gegeben Gedanken über die Verſetzung von einer
in die andere Klaſſe des Lyzeums Oberlyzeums und der
Studienanſtalt auszutauſchen Nach längerer Beſprechung
kam man faſt einmütig zu dem Entſchluſſe bei den Ver
ſetzungen mit möglichſter Strenge zu verfahren um
allſeitig beweiſen daß dieſe höheren Lehranſtalten die
höheren Lehrziele mit allem Ernſt zu erreichen ſich bemühen

Ausfichtswagen auf den thüringiſchen Eiſenbahnen
Auf den landſchaftlich hervorragenden Eiſenbahnlinien

Thüringens ſollen Ausſichtswagen in größerer Zahl fahren
Die neuen Wagen werden in der Hauptſache mit breiten und
großen Fenſtern ausgeſtattet ſo daß auch die in der Mitte
des Wagens ſitzenden Reiſenden guten Ausblick haben
Weiter erhalten die neuen Wagen geräumige Plattformen
die allſeitig umſchloſſen ſind und auch während der Fahrt
ran den Reiſenden betreten werden dürfen

rrühaufetehen eine Frühjahrskur
Jene iſt das Unerläßlichſte zu einer Frühjahrs

eit eignet ſich zur Gewöhnung beſſer als die
jetzige Gärten Wieſen und Wälder duften niemals ſo an
genehm als am Morgen der der Jugendfriſche gleicht und
wenn die unzähligen Tautropfen an den grünen Sproſſen
beim Sonnenaufgang wie Diamanten glitzern Der muntere
Vogelchor ſchmettert die herrlichſten Melodien und der wahre
Naturfreund kann es kaum faſſen daß viele ſeiner Mit
menſchen dieſe ſchöne Zeit noch in der Schlafſtube in Mor
pheus Armen ſchlummernd verbringen

Wie aber die Morgenluft belebend und erquickend auf
die ganze Vegetation einwirkt ebenſo übt ſie ihren Einfluß
auf die Menſchen aus und zwar auf Körper und Geiſt
Selbſtverſtändlich geht mit einem Frühaufſtehen ein Zeitig
ſchlafengehen Hand in Hand Schon eine alte Volksmeinung
behauptet daß der Vormitternachtsſchlaf der beſte ſei Ein
geſunder Geiſt wohnt in einem geſunden Körper lehrt eine

alte Erfahrung und deshalb hängt einepers init der des Geiſtes uſammen un ſang d Rdr
und Arbeitskraft die Quellen des eigenen Wohlſt rbeitsiuſt
Wohlbefindens Morgenſtunde hat Gold im Munto des und
alte Sprichwort hat ſich ſchon oft als Wahrheit bewihe

x

Kunst und VWissenschaft

Die Wurmkrankheit der Grubenin Dentſchland arbeiter
Jn Deutſchland und zwar hauptſächlich im weſtfäliſrheiniſchen Grubenbegirt wurden die von Prof De gen und

cito in Turin zur Bekämpfung der Anämie der Grube
und ihrer Urſachen der Auchyloſtomiaſis und anderer e iter
krankheiten vorgeſchlagenen Maßregeln zur Anwendung Wudn
als die dortigen Grubenärzte unter der Belegſchaft bracht
Auchyloſtomenträger feſtgeſtellt hatten Der erſten vo rozent
Lob ker durchgeführten Unterſuchung die ſich auf die Er d
ten beſchränkte folgte im Jahre 1902 eine umfaſſendere j wer
ſämtliche Gruben arbeiter Weſtfalens erftreg
Die Folge derſelben war die Verordnung vom 13 Juli 1903 e
durch die Unterſuchung der Fäces ſämtlicher Grubenarbeite
Zeitabſtänden von zwei bis drei Monaten obligatoriſch ar n
wurde ſolange auch nur ein einziger Wurmträger wian
Arbeitern angetroffen wurde Es wurde auch die Vehandie
der Kranken obligatoriſch und von deren Durchmachun ins
Wiederzulaſſung zur Arbeit in den Bergwerken abhängig hen die
Die vorgeſchriebene Behandlung wurde in eigens bei den r
ſeuchten Gruben errichteten Lazaretten mit den gleichfalls wen
von Profeſſor Perroncito als wirkſam befundenen und m
fohlenen Mitteln ſtrengſtens durchgeführt Man hat es m
Deutſchland an nichts fehlen laſſen um möglichſt ſchnell den
wünſchten Zweck zu erreichen 150 Aerzte wurden zur Unler
ſuchung der Arbeiter aufgeſtellt es wurden beſondere Varaten

Döckerſches Syſtem von denen jede auf 8000 Mk zu ſtehen en
zur Anterbringung der Kranken errichtet Die Behandlung war
unentgeltlich und außerdem erhielten die Arbeiter eine Unter
ſtützung von 2 Mk täglich Sämtliche Koſten trug in opferwilliger
Weiſe der Knappſchaftsverein der innerhalb vierzehn Monaten
3 Millionen Mk d h durchſchnittlich 80 Mk für jeden Gruben
arbeiter ausgab Auf dieſe Weiſe ſind ungefähr 40 000 Berg
leute unterſucht behandelt und vollſtändig wiederhergeſtellt worden

Die Ergebniſſe hätten nicht günſtiger ſein können Während
im Jahre 1903 der Prozentſatz der Erkrankten nach dem Ausweis
über die Fäces Unterſuchungen 9,09 Prozent betrug ſank der
ſelbe im Jahre 1904 auf 7,4 Prozent um im März 1905 bis auf
1,5 Prozent herabzugehen Ende 1905 konnte Weſtfalen als faſt
wurmkrankheitsfrei angeſehen werden h

hz Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche Aka
demie der Naturforſcher hat die Herren Dr Heffter Dr Loewy
und Dr O Bolza Profeſſoren der Mathematik an der Univerſt
tät in Freiburg als Mitglieder aufgenommen Geſtorben iſt
Profeſſor Dr Karl Von der Mühll in Baſel Mitglied der Aka
demie ſeit 1887 Am 23 Mai feiert Geheimer Medizinalrat
Profeſſor Dr Naunyn in Baden Baden ſein 50jähriges Doktor
jubliäum Derſelbe war früher Direktor der mediziniſchen
Klinik an der Univerſität in Straßburg

Zum Direktor des Erfurter Muſeums wurde wie der Tag
meldet unter 22 Bewerbern der Erſte Aſſiſtent des Gewerbe
muſeums in Bremen Dr Edwin Redslob gewählt

Strindbergs letztes Manuſkript Jn einer Stockholmer Buch
handlung ſind gegenwärtig Manufkripte von verſchiedenen Werken
Strindbergs ausgeſtellt ſo von Guſtav Adolf von Abu Caſems
Pantoffeln uſw Ferner ſieht man dort das letzte Manuſkript
des Dichters datiert den 19 März 1912 Es heißt Chineſi
ſche Ethymologien und iſt mit folgenden Bemerkungen
von des Dichters Hand verſehen Ungedruckt Soll nach meinem
Tode zuſammen mit dem Urſprung ver chineſiſchen Sprache in
Lithographien gedruckt werden 19 März 1912 Aug St

Dr Guſtav Zieler Feuilletonredakteur des Frankfurter
Generalanzeigers iſt im Alter von 43 Jahren nach längerer
ſchwerer Gemütskrankheit geſtorben Zieler war früher an der
Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung und dann an der Münchener
Allgemeinen Zeitung tätig und kam 1904 nach Frankfurt a
wo er ſich namentlich auch um die Freie Volksbühne verdient ge
macht hat

Theater und Musik

Tristan und Isolde in Leipzig
Leipzigs kunſtfreudiges Publikum findet die Pforten

ſeiner Theater immer noch geöffnet Sonntag abend war das
Neue Theater dicht gefüllt Eine gute Triſtan Aufführung

iſt allemal ein Feſt die Leipziger Aufführung ſtand unter
einem beſonders günſtigen Stern Der Abend begann recht
verheißungsvoll mit dem von Herrn Schönleben ſelten

rn Seemannsliede Die Damen Frau
üſche Endorf als Jſolde und Frau GrimmMittelmann als Brangäne erwieſen ſich ſtimmlich als

das ſtärkere Geſchlecht J Grimm Mittelmann detonierte
allerdings im Wachgeſang merklich Herr Urlus der
Bayreuther Triſtan rechtfertigte wieder ſeinen alten Ruf
mühelos ſtrahlte das Organ bis zur letzten Note Dem San
Marke lieh Herr Buers ſeinen klangvollen Baß Se t
Klinghammer Kurwenal ſuchte durch energi r
Deklamation und charaktervolles Spiel zu erſetzen was P
Stimme an heldenhaftem Timbre abgeht Das Orcheſter trie
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ühn z2 Bühnenchronik
Schauſpielhaus zu Dresden erlebteIm gonigt Wmmerſpret Wetterleuchten am Sonn

Gtrin d tſche Uraufführung Das gedrängt volle Hausd ſein geaſel von Dunkel und Hell der ſymbolſchweren Dich
ſgte dem ter Aufmerkſamkeit und zollte mit ſeinem lautenLug mit n Grunde kühlen Beifall den Manen des Toten ſeine

öſterreichiſchen Kaiſer
ſchauſpieler Bernhard Baumeiſter

ger Kaiſer Franz Joſeph in Audienz empfangen Der Kaiſer
vom wünſchte den greiſen Künſtler zu ſeinem Jubelfeſte Bau
veglü dankte dem Kaiſer für den Akt durch den die Zukunft
meiſter Den Frau ſichergeſtellt ſei Der Kaiſer unterhielt ſich

ne Zeit mit dem Künſtler

unCuftschiffahrt

Der oberrheinische Flug
Mannheim 20 Mai Der zweite Teil der vierten Etappe

ves 2 Deutſchen Zuverläſſigkeitsfluges führte vom Truppen
übungsplatz Griesheim bei Darmſtadt zum Flugplatz am
Rebſtöcker Wäldchen in Frankfurt a M Der Start der ur
ſprünglich um 6 Uhr abends beginnen ſollte verzögerte ſich
infolge eines Gewitters bis 724 Uhr Das Zeppelinluft
ſchiff Viktoria Luiſe ſtieg trotz des ungünſtigen Wetters
auf um den Fliegern nach Griesheim entgegenzufahren Die
30 gilometer lange Strecke wurde von den Fliegern in
folgenden Zeiten zurückgelegt Hirth in 20 Minuten Ober
leutnant Barends 27 Minuten Graf Wolfskeel 28 Minuten
Leutnant Mahncke 32 Minuten Die Landung verlief grätt
dis auf diejenige von Mahncke der quer zur Windrichtung
landete und um nicht in das Publikum zu geraten ſehr
ſtark bremſen mußte wobei das Fahrzeug ins Kippen geriet
und das vordere Höhenſteuer ſowie das rechte Fahrgeſtell
Beſchädigungen erlitten die aber nach einigen Stunden Re
raratur wieder behoben wurden Wieder iſt die Ge
ſchwindigkeit trotz ſtarken Gegenwindes ebenſo groß
geweſen als diejenige eines Schnellzuges Am Sonn
tag früh führte die Flugſtrecke von Frankfurt nach Karls
ruhe über eine Strecke von 130 Kilometer die in folgenden
Zeiten zurückgelegt wurde Hirth 1 Stunde 7 Minuten
Barends 1 Stunde 29 Minuten Mahncke 1 Stunde 42 Min
Graf Wolfskeel 1 Stunde 44 Minuten Die Geſchwindigkeit
iſt demnach weit größer als diefenige eines Schnellzuges
Die Abfahrt hatte um 28 Uhr früh bei nebeligem Wetter
begonnen Die Begeiſterung der Bevölkerung iſt groß
Ueberall wurden Prinz Heinrich und Prinz Wilhelm von
Sachſen Weimar mit Hurrarufen begrüßt u

Mannheim 20 Mai Dem Abviatiker Bechlber der
geſtern früh mit einem neu konſtruierten Eindecker Probe
flüge ausführte verſagte in einer Höhe von etwa hundert
Metern der Motor Bechler verſuchte im Gleitfluge nieder
zugehen ſchließlich neigte ſich aber der Apparat bedenklich
ſeitwärts Kurz entſchloſſen ſprang der Aviatiker
aus etwa zehn Meter Höhe ab und erlitt erhebliche Ver

umeiſter beim Am Freitag wurde

betzungen Der Apparat brach in der Mitte aus
einander

Freiburg 20 Mai Als erſter landete auf dem hieſtgen
Flugplatze Hirt h um 6 Uhr 10 Minuten der um 5 Ühr

w rn en

in Schön brunn

Karlsruhe verlaſſen hatte Graf Wolfskeel deſſen Start in
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Karloruhe um 4 Minuten erfolgte traf 6 Uhr eMinuten ein hentnee Mahncke und n
die Karlsruhe um 4 Uhr 32 Minuten bzw 5 Uhr 23 Min
verlaſſen hatten landeten um 6 Uhr 52 Minuten und 7 Uht
13 Minuten Die außer Konkurrenz fliegenden Leutnants
Fiſch und Hartmann erreichten den Landungsplatz um 7 Uhr
23 Minuten und 8 Uhr 30 Minuten Leutnant Fiſch ſtartete
in Karlsruhe um 4 Uhr 48 Minuten

Freiburg 20 Mai Leutnant Fiſch iſt um 7 Uhr 23
Minuten früh auf dem hieſigen Flugfelde gelandet Dber
leutnant z See Hartmann der an der Seite der
Schwaben hier zigen iſt um 8 Uhr 25 Minuten das

Luftſchiff ſelbſt um 8 Uhr 30 Minuten glatt gelandet
J

Vermischtkes

Falſches Gerücht

In Homburg v d Höhe war Montag das Gerücht ver
breitet ein Ausländer habe ein Attentat auf Kaiſer
Wilhelm verſucht als der Kaiſer im Auto vom Kgl Schloß
gefahren kam Jn der Stadt herrſchte darüber große Erregung
Der Fall hat ſich als ganz harmlos herausgeſtellt Ein Fremder
wollte eine photographiſche Aufnahme des Kaiſers machen da
ihm dies jedoch von der Polizei verboten wurde geriet er in
ſolche Erregung daß er den Poliziſten mit Fauſtſchlägen be
arbeitete Der erregte Photograph wurde verhaftet nach Feſt
ſtellung ſeiner Perſonalien aber wieder in Freiheit geſetzt

100 000 Mk unterſchlagen Der Kaſſenbote Max Haſe aus
der Schivelbeinerſtraße in Berlin hat 100000 Mark die
er für die American Expreß Company bei der Dresdener Bank
erhoben hatte unterſchlagen und iſt mit dem Geld flüchtig
geworden Bis jetzt konnte der Defraudant noch nicht ergriffen
werden

Renkontre zwiſchen Zivil und Militär Auf einem Turnfeſt
in Haibach Bayern gerieten 40 Mann und 2 Unteroffiziere
des Aſchaffenburger Jägerbataillons mit Bauernburſchen in
Streit in deſſen Verlauf die Bauern mit Revolvern und
Jagdflinten einen Angriff machten Die Jäger machten von ihren
Waffen Gebrauch und erhielten vom Bataillonskommando in
Aſchaffenburg Verſtärkung Der Kampfplatz zeigte auf beiden
Seiten zahlreiche Verwundete Einige von dieſen be
finden ſich in ernſter Lebensgefahr

Blutrache an dem flüchtigen Bräutigam Jm Oktober vor
Jahres ſollte in Rizza die Trauung eines jungen Mannes
namens Antonin Bernardini mit einem Fräulein Tre
monmi der Tochter einer angeſehenen Bürgerfamilie ſtatt
finden Der Hochzeitszug befand ſich bereits vor dem Standes
amt auch der Maire harrte bereits mit der Schärpe umgürtet
amtsbereit vor dem Tiſche Man erwartete nur noch den
Bräutigam dieſer kam jedoch nicht er hatte in letzter
Stunde Reißaus genommen und war nach Paris
geflüchtet Sonntag abend erblickte ein Bruder der verlaſſenen
Braut Pierre Tremoni der Buchhalter in einem großen Nizzaer
Warenhaus iſt unweit des Bahnhofes plötzlich den Exbräutigam
ſeiner Schweſter Ohne ein Wort zu ſagen zog Tremoni den
Revolver und gab vier Schüäſſe auf Bernardini ab der
ſchwer verwundet wurde Man brachte ihn nach einem
Hoſpital wo an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird Der
Mörder wurde verhaftet

Standesamts Iachrichten

HalleNord 20 Mai 1912
Aufgeboten Der Tiſchler Franz Beßler Trothaerſtr 78 u

Verta Krähnert Gr Goſenſtr 12
Geboren Dem Fabrikarbeiter Hermann Stolze S Walter

Weißenburgſtr 6 Dem Rangierer Alfred Thiele T Marie

i 29 Dem SHloſſer Max Reupert T e
43 Dem Zimmermann Otto Berger T Gertrud

Zietenſtr 383 Dem Bauarbeiter Karl Kalze T Frieda Reil
ſtraße 27 d Dem Former Otto Zille S Max Gr Goſenſtr 15
Dem Bahnarbeiter Franz Vormelchert S Paul Hordorferſtr 6 f

Geſtorben Des Rangierführers Paul Briſchke Ehefrau Alma
geb Theile 36 Deſſauerſtr 19 Die Witwe Marie Schaefer
geb Giebichenſtein 77 Rich Wagnerſtr 13 Die Witwe Marie
Mirus geb Hellmuth 74 Wittekindſtr 9 Des verſtorbenen
Arbeiters Karl Ohme aus Lettin T Emma 9 Diakoniſſen
haus Des Arbeiters Friedrich Fiedler aus Könnern S Ernſt
11 Diakoniſſenhaus Die Witwe Marianne Cohn geb Roſen
berg 56 Blumenſtr 3

Halle Süd 20 Mai 1912
Aufgeboten Der Kaufmann Richard Schulz Martinſtr 26

u Helvetia Knoll Leipzigerſtr 3859 Ver Schneider Rudolf
Frömel Brunoswarte 30 u Luiſe Zornemann Lindenſtr 51

Geboren Dem Arbeiter Ferdinand Knackmuß T Frieda
Turmſtr 154 Dem Kaufmann Erich Knoff Leipzigerſtr 24
Dem Buchbinder Edmund Kozlowski S Klemens Annenſtr 1
Dem EiſenbahnOberſekretär Max Meerwein S Gerhard Halber
ſtädterſtraße 9 Dem Oberlehrer Konrad Wienbeck T Eva
Franckeplatz 1 Dem Lehrer Friedrich Schmölling S Friedrich
Frieſenſtr 10

Geſtorben Die Witwe Pauline Rechenberg geb Seipt
67 Gutjahrſtr 2 Die Witwe Friederike Brandt geb Reiſer
81 Dieskauerſtr 15 Die Witwe Henriette Steder geb Wer
ner aus Dresden 76 Robert Franzſtr 20 Des Arbeiters
Richard Stöbe T Martha 4 Mon Geiſtſtr 39 Des Arbeiters
Max Lüttich T Frieda 2 Mühlgaſſe 4 Des Geſchirrführers
Hermann Hertel S Hermann 4 Mon Glauchaerſtr 39 Der
Kaufmann Albert Vierow 44 Anhalterſtr 10 Die Witwe
Friederike Wiegand geb Beſchoren 78 Raffinerieſtr 16 a
Des Jnvaliden Karl Kerſten Ehefrau Amalie geb Paul 84
Krukenbergſtr 19 Des Bergarbefters Johann Bol S Otto
11 Mon Schloſſerſtr 6 Der Hoſpitalit Guſtav Leirich 69
Glauchaerſtr 685 Des Bahnwäörters Wilhelm Reinhardr aus
Erdeborn S Paul 1 Klinäk Der Arbeiter Eduard Franke
gen Schulze 50 Graſeweg 3 b

Halleſcher Marktbericht
vom 21 Mai

Eier pro Mandel 1,10 1,20 M Blumenkohl pr St 0,20 0,60 r
Butter pro Stück 0,70 080 Mohrrüben pr Modl 0,15 0,20
Hühner pro Stück 2,00 2,75 Kohlrüben pro Stck
Hähne pro Stück 2,50 3,00 Kohlrabi pro Stück
Gänſe pro Stück Nadieschen 2 Bund 0,05 0,06Tauben jg p Paar 1,00 1,60 Zwiebeln pro Pfund 0,10 0,12
Aepfel pro Pfund 0,15 0,30 Sellerie pro Stück

pro Stück Kartoffeln pr Ztr 4,80 5,90aninchen pro Stck 1,10 1,40 Pfund 05 0,06Stachelbeeren Pfd 9,35 0,40 Schweinefleiſch Pfd 9,80 1,00
Salat vro Stück 0,9 05 Hammelfleiſch 080 0,95
Spargel pro Pfund 6,35 0,60 Rindfleiſch 0,709 1,00
Rotkohl p Pf Kalbfleiſch 0,90 1 10Weißkohl pr Pfund

das Haar in der richtigenJung gewohnk Weiſe mit Javol zu be
handeln zeitigt als Ergebnis auch im Alter
noch volles und üppiges Haar Wer dem
Haarausfall vorbeugen will kann ſich nicht
zeitig genug an den ſtändigen Gebrauch von
g avol gewöhnen Nach dem was wir heute

ber den Bau und das Wachstum des menſch
lichen Haares wiſſen iſt Javol unſtreitig
das geeignetſte Haarpflegemittel es iſt nicht
zu verwechſeln mit Hoarreinigungsmitteln
ſeien es Pulver oder flüſſige Seifen die durch
die Erfolge des Javol veranlaßt ſich eben
falls als Haarpflegemittel bezeichnen Javol

wird nur in Hriginalflaſchen zu 2 M und in Doppelſlaſchen
zu 3,50 M verkauft Es wird fetthaltig für trockenes ſprödes
Haar und fettfrei für fettreiches Haar hergeſtellt Ueberall zu

haben Kolberger Anſtalten für Exterikultur Oſtfeebad Kolberg

t e e J J J d n e
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MStrassenfernfahrt über 270 km 19 Mai

Der Sieger
W Siewaert

wie auch der

Dritte Zander
Vierte Schenkel
Fünfte Kofsch
Sechste Schulze
Siebente fFoahle

Continental Gaoutehouc und Gutta Peroha Co Hannover



SJIgſt I Iennfs Henden

Besonders preiswerte Marken

Tonnis Sport
loser Steh Dmlegkragen

un n
Tennis Beinkleider weiss u farbig in verschied Preislagen

Polo
eintarbig hell oder bedruekt Perkal weisser poröserdunkel z weiss hell oder dunkoel Not o

olt r osoerlose
Sreh UVmlegkragen

a Stück M

Steh UVmlegkragen

G
a Stück N

Ferner empfehle in soliden Qualitäten zu billigen Preisen

Bozener Mäntel
Pelerinen
Reise Joppen
Tennis Beinkleider

Touristen Anzüge Westengürtel
Sportstrümpfe Rucksäcke
Sportkragen Lodenhüte
Sport Gürtel Reisemützen

I Weddy Pönicke
Halle a S Leipzigerstr 6 Fernruf 292

AntliceVelanntwadungen

Jn das hieſige Handels egiſter
Abt A Nr 2272 iſt heute ein
etragen die Firma H PaulSeige Armauren Fabrik und

Bergwerks Bedarfs Artiker aller
Art mit dem Sitze in Halle g S
Jnhaber iſt der Kaufmann Paul
Beige in Halle a S

a den 18 Mai 1912alle
Königl Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt A Nr 943 betr die Firma
S Müller junlor Halle a Siſt eingerragen OffeneHandoels geſellſchaft Der Kauf
mann aldemar Müller inHalle a S iſt in das Geſchäft
als perſönlich haftender Geſell
ſchafter eingetreten Die Geſell
ſchaft hat am 1 Mai 1512 be
gonnen Dem Emil Müller iſt
Prokura erteilt
Halle a den 14 Mai 1912

Königl Amtsgericht Abt 19
Jn das hieſige Handelsregiſter

Abt B Nr 114 betr David
Söhne Aktiengeſellſchaft in
Halle a iſt heute erngetragen
Die Prokura des Dr Fritz Strube
iſt erloſchen

alle a den 15 Mai 1912
Königl Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt B Nr 188 vetr Die gemein
nützige Vangeſellſchaft Aktieu
geſellſchaft in Halle a S iſt
heute eingetragen Alfred Falk
iſt nicht mehr Vorſtand an ſeiner
Stelle iſt Max Gradehand zum
Vorſtand beſtellt

alle a den 15 Mai 1912
Königl Amtsgericht Abt 19

n das hieſige Handelsregiſter
Abt A Nr 143 betr die Firma
Weiſe Monöski Halle aiſt heute eingetragen Dem Otto
Lembach in Halle a S iſt Ge
ſamtprokura erteilt dergeſtalt daß
er die Firma nur in Gemeinſchaft
mit einem anderen Prokuriſten
zu vertreten befugt iſt Dem
Erich Weiſe in Halle a S iſt
Prokura erteilt Die Prokura des
Karl Wallſtab und Enno Heide
brock iſt erloſchen

alle a den 15 Mai 1912
Königl Amtsgericht Abt 19

Verditugung
Die Lieferung und Herſtellung

der eiſernen Dachkonſtruktion
10 Binder von 22 m Stützweite

einſchl Bedachung der Ober und
Seitenlichte einer eiſernen Fach
werksgiebelwand und der Kran
bahn für das Maſchinenhaus des
Kraftwerkes Muldenſtein ſoll
öffentlich vergeben werden Diei ngungaünzerkagen ſind im
Bureau der Bauabteilung d 2
Halle Saale Thielenſtraßo 1
Eingang F Zimmer 11 zur Ein
ſicht ausgelegt können auch von
dort gegen portofreie Barein
ſendung Beſtellgeld nicht nötig
von 60 M bezogen werden Für
portofreie Ueberſendung als
Druckſache ſind 30 Pf mehr ein
zuſenden

elte und mit der Auf
ſchrift Eiſerne Dachkonſtruktion
und Kranbahn für das Maſchinen
haus des Kraftwerkes Mulden
ſtein verſehene Angebote ſind
bis z 20 Juni vorm 11 Uhr
an die Bauabteilung b2 hiereinzureichen woſelbſtri
in Gegenwart etwa a ender
Bewerber erfol 40418 sfriſt v Wochen
Halle Saaledal Anternenahteilee b2

Bekanntmachung
Stundenplan der gewerblichen Fortbildungsſchule zu Halle a S

Schuljahr 1912

A Nordbezirk
u cker U M O 1 O 2 Dienstag und Freitag nachm

S r
Barbiere Friſeure und Perückenmacher U

Montag und Donnerstag nachm 6 Uhr M Dienstag und
Donnerstag nachm 6 Uhr O Montag und Freitag nachm

6 Uhr
Bau und Kunſtſchloſſer U 1 Sonntag vorm 73

bis und Montag nachm 6 Uhr U 2 Sonntag vorm
752 9 und Donnerstag nachm 6 Uhr M 1 Sonntag vorm
72 928 und Freitag nachm 6 Uhr M 2 Sonntag vorm
722 956 und Dienstag nachm 6 Uhr O 1 Donnerstag
nachm 26 und 8 Uhr O 2 Sonntag vorm 714936 und
Montag nachm 6 Uhr

Buchdrucker Schriftſetzer
Steindrucker Photographen U Mittwoch machm

8 und Donnerstag nachm 8 Uhr M Dienstag nachm
8 und Freitag nachm 8 Uhr O Montag nachm 8 und

Donnerstag nachm 8 Uhr
Dachdecker Steinſetzer Steinmetzen Stukka

teure Töpfer Schornſteinfeger Dienstag vorm
C in Freitag nachmittag 8 Uhr bezw Donnerstag nachm

S r
u u5 laſer Dienstag nachm 8 und Freitag vorm 7 bis

r

Goldſchmiede Uhrmacher Graveure Zahn
techniker Montag vorm 12 u Mittwoch nachm 8 Uhr

Holz gewerbe Tiſchler Böttcher Stellmacher Holzbild
hauer Drechſler Pianofortebauer U Sonntag vorm 724 9
und Mittwoch nachm 6 Uhr M Sonntag vorm 7 9
und Dienstag nachm 6 Uhr O Mittwoch nachm 6 und

8 Uhr
Klempner und Jnſtallateure U Sonntag vorm

722 928 und Montag nachm 6 Uhr M Sonntag vorm
712 928 und Donnerstag nachm 6 Uhr O Sonntag vorm
724 92 und Freitag nachm 6 Uhr

Maſchinenſchloſſer und Dreher
vorm 724 928 und Montag nachm 6 Uhr
vorm 722 928 und Mittwoch nachm 6 Uhr
vorm 72 95 und Montag nachm 6 Uhr

Lithographen

U 1 Sonntag
U 2 Sonntag
M 1 Sonntag
M 2 Sonntag

vorm 724 92 und Mittwoch nachm 6 Uhr M 3 Sonntag
vorm 7292 und Donnerstag nachm 6 Uhr O 1 Sonntag
vorm 74 9 und Mittwoch nachm 6 Uhr O 2 Sonntag
vorm 722 924 und Donnerstag nachm 6 Uhr

Maurer Siehe Bemerkung
Mechaniker Elektriker uſw U Montag Mitt

woch und Freitag nachm 8 Uhr M Montag Dienstag und
Donnerstag nachm 8 Uhr O Dienstag Mittwoch und Frei
tag nachm 8 Uhr

Zimmerer Siehe Bemerkung
B Mittelbezirk

e gge npe r Dienstag nochm 8 und Freitag nachm
s r

Fleiſcher U Dienstag und Donnerstag nachm 7 Uhr
M Dienstag und Donnerstag nachm 7 Uhr O Dienstag
und Donnerstag nachm 7 Uhr

Kellner und Köche U 1 Dienstag und Freitag nachm
6 Uhr U 2 Dienstag und Donnerstag nachm 6 Uhr

Konditoren Montag nachm 6 und Mittwoch nachm
6 Uhr
Lithographen Steindrucker Photographen

Mittwoch nachm 8 Uhr Geſondertet Zeichenunterricht unter
Befreiung von dem Zeichenunterricht der Buchdrucker uſw
J Maler r Lackierer U Sonntag vorm 72 9
ittwoch und Freitag nachm 6 Uhr M Sonntag vorm

73 9 r Donnerstag nachm 6 Uhr O Sonn
tag vorm 722 96 Dienstag und Mittwoch nachm 6 Uhr

Schneider und Kürſchner U Montag vorm 11
und Dienstag nachm 8 Uhr M Montag nachm 8 und

nerstag nachm 8 Uhr O Montag nachm 8 Uhr und

U Montag
Don
Dienstag nachm 8 Uhr

Schuhmacher Sattler Gerber
nachm 8 und Donnerstag nachm 8 Uhr

Schuhmacher M Montag nachm 6 und Donnerstag
nachm 8 Uhr

Schuhmacher O Montag nachm 8 und Donnerstag
nachm 8 Uhr

Sattler MO Mittwoch nachm 8 und Freitag nachm
8 Uhr
Tapezierer und Dekorateure U Dienstag nachm

6 und Donnerstag nachm 8 Uhr M Mittwoch nachm
8 und Freitag nachm 6 Uhr O Montag nachm 8 und

Donnerstag nachm 6 Uhr
Muſiker U Dienstag und Freitag vorm 10 1 Uhr

M Dienstag und Freitag vorm 10 1 Uhr O Dienstag und
Freitag vorm 10 1 Uhr

Hilfsklaſſe gemiſchte Klaſſe Montag vorm 12 Uhr
Außerdem 2 Std Zeichnen bezw Fachunterricht in den ent

ſprechenden Gewerbeklaſſen
C Südbezirk

Bäcker U Dienstag und Freitag nachm 5 Uhr M
Dienstag und Freitag nachm 5 Uhr O Dienstag und Frei
tag nachm 5 Uhr

Bau und Kunſtſchloſſer U Sonntag vorm 7 bis
936 und Dienstag nachm 6 Uhr M Sonntag vorm 72
bis 916 Uhr und Montag nachm 6 Uhr O Sonntag vorm
72 92 und Mittwoch nachm 6 Uhr

Buchdrucker Schriftſetzer Lithographen
Steindrucker Photographen U Dienstag nachm

8 und Freitag nachm 8 Uhr M Montag nachm 8 und
Donnerstag nachm 8 Uhr O Dienstag nachm 8 und
Freitag nachm 8 Uhr

Holzgewerbe Tiſchler Böttcher Stellmacher Holzbild
hauer Drechſler Pianofortebauer U Sonntag vorm 74492und Donnerstag nachm 6 Uhr M Sonntag vorm 728 9
und Montag nachm 6 Uhr O Sonntag vorm 745 92
und Freitag nachm 6 Uhr

Kellner und Köche M 1 Montag und Donnerstag
nachm 6 Uhr M 2 Dienstag und Freitag nachm 6 Uhr
O 1 Dienstag und Freitag nachm 6 Uhr O 2 Montag und
Donnerstag nachm 6 Uhr

Maſchinenſchloſſer und Dreher U 1 Sonntag
vorm 754 942 und Donnerstag nachm 6 Uhr U 2 Sonntag
vorm 712 92 und Dienstag nachm 6 Uhr U 3 Sonntag
vorm 724 92 und Freitag nachm 6 Uhr U 4 Sonntag
vorm 744 918 und Mitwoch nachm 6 Uhr U 5 Sonntag
vorm 714 95 und Montag nachm 6 Uhr M 1 Sonntag
vorm 714 926 und Freitag nachm 6 Uhr M 2 Montag
nachm 6 und 8 Uhr M 3 Donnerstag nachm 6 und

8 Uhr M 4 Sonntag vorm 74 924 und Dienstag nachm
6 Uhr O 1 Mittwoch nachm 6 und 8 Uhr O 2 Sonn

tag vorm 71 926 und Dienstag nachm 6 Uhr O 3 Sonn
tag vorm 744 92 und Donnerstag nachm 6 Uhr O 4
Sonntag vorm 74 918 und Freitag nachm 6 Uhr

Maurer Siehe Bemerkung
Mechaniker Elektriker uſw U 1 Montag Mitt

woch und Freitag nachm 8 Uhr U 2 Montag Donners
tag und Freitag nachm 8 Uhr M Dienstag Mittwoch und
Donnerstag nachm 8 Uhr O Dienstag Donnerstag und
Freitag nachm 8 Uhr

Modelltiſchler Former und Gießer U Sonn
tag vorm 714926 und Donnerstag nachm 6 Uhr M Sonn
tag vorm 726 926 und Dienstag nachm 6 Uhr O Sonntag
vorm 742 92 und Mittwoch nachm 6 Uhr

Schmiede U Sonntag vorm 71918 Dienstag und
Mittwoch nachm 8 Uhr M Sonntag vorm 724 938 Diens
tag und Freitag nachm 8 Uhr O Sonntag vorm 719
Montag und Donnerstag nachm 8 Uhr

Vemerklungen 1 U Unterſtufe M Mittelſtufe
O Oberſtufe 2 Der Stundenplan der Maurer Zimmerer
und Bauzeichner wird ſpäter bekannt gemacht 3 Die Maler
und Lackierer haben im Sommer nur 2 Stunden Unterricht am
Sonntag 48 1410 Uhr vormittags im Winter dagegen wöchent
lich 10 Stunden 4 Die nicht beſonders aufgeführten Gewerbe
ſind den entſprechenden verwandten Berufsklaſſen zugeteilt

Halle a den 26 April 1912 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet den Ausbruch und
das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche vom Schlachtviehhofe
in Dresden am 13 und 14 Mai 1912

Halle a den 17 Mai 1912
Die Polizeiverwaltung

Vekanntmachun
In der Fran Univerſitätsvf und NervenklinikJulius Kühnſtr erhalt Unbemittelte an Lähmungen KrämpfenRervenſchmerzen an Gemütsverſtimmung und dergleichen leiden

unentgeltlich ärztliche Hilfe und zwar

Frauen Montags Mittwochs und Freitags u uhr
Männer Dienstags Donnerstags und Sonnabends vormittags

Halle a den 4 Mai 1012
Die Direktion

Pilo
das beſte und ſparſamſte Schuh und Leder
putzmittel iſt wiſſen ſetzt alle Frauen Dienſt

mädchen Hoteldiener etc
Verlangen Sie bitte überall nur Pilo

Laden u Lagerräume h gErfolg betrieb p 1 April 1913 zu verm r Advokatenweg 48

pt I 5 Zimm Wohng

Zwangsverſteio tagen
es

öffenttich e Sachen
Kegen BarI orens Gerichtevong geht

let
g e 4 Maidie Arte dr Kirſchutzung diemeiſtbietend bei gleiche ffentl

zablung verpachtet werd Par
dingung im Terminnud grf b Körbisdorf
er Gemeindevorſtamt

Grundstücke

Es ſollen dur iwernepg ß ch mich verkauft

ein Wohnhaus in dFranzſtraße er Robert
el Geſwgſtatanſer in der

Ulrichſtraein Wohnhaus in d Woden
ein Bäckereigrundſt in g ſtr

Bürgermeiſter a D Schmidt
Robert Franzſtr 7 Teleph 176

Geldverkehr

20 000 Mk
ſuche auf I ſehr gutethek doppelter Wert Sßrn
Lage p Juli oder Oktbr u ert
direkte gefl Offerten unter g
472 an die Erp d Ztg 4
Geld Parlehn gerSelbſtgeber mareous, Bern
Schönhauſer Allee 136 Rückp

Suche 5090 M zur II Steſ
auf mein gut verzinsl Grundſt
hinter 30000 M I Hyp zu e
Mietsertr 2700 M Off u O 649
an die Exp dieſ Ztg erb

Vermisehtes

in grosser Auswahl mit eveng
Vergütung bei späterem Kaut

desgl

Harmoniums
z mit und ohne Pedal

R itt er Piano
Fabrik

In vornehmen Hauſe wird für
einzelnen Herrn für längere Zeit
gutbürgerlicher Mittagstiſch
geſucht Gefällige Offerten unter
R H 3023 an Rudolf Mosse

Halle

lhranhänger
S e verlren Gegen

elohnung abzugeben
Wuchererſtraße 482 I r
rer
Kaufqesuche

Kranken Fahrſtuhl
mittelgroß u noch gut erhalt
zu kaufen geſucht Offerten
mit billigſtem Preis unter V
S 3010 an Rudolf Moſſe
Hallee e

Vermietungen

Dölau
Die von Herrn OberingenieurRerrwaſſer Dölau Waidſtr 40

e
re am a e p e eu vermiet Dölauer Hartſtein

abrik Halle Grünſtr 31
D ierſfeburgerſtr Je

d ohnung rer r elektr Licht
äheres im Kapiergeſchäft

Königſtraße 61
am Eiſenba nDirektionsgebäude

zum 1 Juli zu vermieten
Mk 750

825

800

850

800

600

II II r 5 Z m Kam i Korrid
i rr 4ſämtl Wohnungen haben 3
Jnnenkloſett und Balkon Ke
u VodenkammerDölauer Hartſteinfabril

Grünſtr 31arfüßerſtr 10 N
kl5 Zim Küche Spſk Bad Jnnenädchenk u Zubeh Gas u lear er Oct z verin Näh i Laden

5teinweg 40
l

Part 5 reichl Zub einz Eheevtl Kontor m Mehn 550 N

I Okt z vrm Zu erfr 1 Treppe
ophienſtr 2 am Gymn8 rädchenk u Zub12 c Etage Spſ ks K10 zu vermZub 650
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